KUNDMACHUNG

Gemeinderatsbeschlüsse vom  09. Februar 2007
Tagesordnung:

1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 14.12.2006

2. Grundverkäufe Siedlung Kaitanger

3. Änderung Flächenwidmungsplan Schwaighof

4. Änderung Flächenwidmungsplan Dorf

5. Entwidmung aus dem Öffentlichen Gut

6. Vergabe Garagentor und Betonschneidearbeiten Gemeindehaus

7. Konzeptvorschlag für Gemeindezentrum

8. Neubau Hochbehälter Dorf – Stand der Vorarbeiten

9. Friedhofserweiterung – Stand der Vorarbeiten

10. Jerznerhof: Stellungnahme Betriebsanlagegenehmigung

11. Ansuchen Pfarrre: Unterstützung für Kirchenrestaurierung

12. Haushaltsplan 2007

13. Anträge, Anfragen und Allfälliges

2 Punkte werden einstimmig in die Tagesordnung aufgenommen:

*
Änderung Flächenwidmungsplan im Bereich Dorf – Reinstadler 

*
Entwidmung der Teilflächen 4 und 9  der Vermessungsurkunde GZ 

55181/05 aus dem öffentlichen Gut.

1. Das Sitzungsprotokoll vom 14.12.2006 wird einstimmig genehmigt.

2. a)
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Verkauf des 
Bauplatzes Gp. 1411/36 im Ausmaß von 305 m² in der Siedlung 
Kaitanger an Reinstadler Nina, Liß 13, zum Preis von  € 80,- je m² 
plus Vermessungskosten.

2.
b)
Der Gemeinderat beschließt mit 5 zu 2 Stimmen den Verkauf der 

Gp 1411/24 im Ausmaß von 319 m² an Trippe Kirsten, Kaitanger 

248, zum Preis von € 80,- je m² plus Vermessungskosten.

3.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Flächenwidmungsplan im Bereich Schwaighof, Bp .181 und einer Teilfläche der Gp 1007von Freiland in Sonderfläche Hofstelle gemäß § 44 TROG 2006 zu ändern und den Entwurf über 4 Wochen hindurch im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht aufzulegen.
Diese Änderung des Flächenwidmungsplanes wird gemäß § 68 Abs. 1 lit. a TROG 2006 rechtskräftig, wenn bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.


4.     Der Gemeinderat beschließt einstimmig den  Flächenwidmungsplan im 
Bereich Dorf, die neu gebildete Gp 175/2 und 175/3 von Freiland in 
Wohngebiet gemäß § 38 Abs. 1 TROG 2006 sowie im Bereich von 
Teilflächen der Gp 296/1 von Wohngebiet in Freiland gem. § 41 
TROG 2006 zu ändern und den Entwurf über 4 Wochen hindurch im 
Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht aufzulegen.

Diese Änderung des Flächenwidmungsplanes wird gemäß § 68 Abs. 1 
lit. a TROG 2006 rechtskräftig, wenn bis spätestens eine Woche nach 
Ablauf der Auflagefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer 
hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

5. Zur Vermessungsurkunde GZ 55181/05 AVT, beschließt der 
Gemeinderat einstimmig die Entwidmung der Teilflächen 4 und 9 aus 
dem öffentlichen Gut (Tausch für Friedhof mit Neuner Reinhard)

6. 
Das Garagentor für die Garage der Bergrettung wird an die Firma 
Lehmann übergeben, die Betonschneidearbeiten an die Firma MBS.

7. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, der Firma „Team Eiswelten“, 
Mag. Marius Massimo den Auftrag zu erteilen, ein 
Ausstellungskonzept für das Gemeindezentrum zu erstellen. 


Die Architekten Schillfahrt, Vögele, Intakt, Krismer und Graf werden 
zu einem kleinen Architektenwettbewerb eingeladen.
8. 
Der Gemeinderat erhebt keine Einwendung gegen die 
Betriebsanlagegenehmigung für das Hotel Jerznerhof.
9. 
Für die Renovierung des Deckengewölbes in der Pfarrkirche wird von 
der Gemeinde ein einmaliger Beitrag in der Höhe von € 2.000,- 
geleistet.
10. 
Der Voranschlag für das Jahr 2007 sieht Ein- und Ausgaben von mehr 
als   1,9 Millionen Euro vor. Die wichtigsten Vorhaben sind der 
Neubau des Hochbehälters für die Wasserversorgung im ganzen 
Dorfbereich, die Erneuerung der Wasserleitung Haag, der Kanalbau 
Kaitanger, die Friedhofserweiterung, die Fertigstellung des 
Sportplatzes, Erweiterung der Straßenbeleuchtung, Spende und Garage 
für das Bergrettungsfahrzeug, Umbau am Müllhof und Planung 
Umbau Gemeindezentrum.


Die Gemeinde wird in den nächsten 3 Jahren insgesamt über eine 
Million Euro für diese wichtigen Vorhaben aufbringen müssen.

Die Direktzahlung einer Bauernförderung kann daher von der 
Gemeinde nicht mehr geleistet werden. Es wird vorgeschlagen, dass 
diese Förderung die Agrargemeinschaft Tanzalpe übernimmt. Allein 
im Jahr 2006 wurden laut Kassabericht der Tanzalpe  € 70.888,-  für 
Steuern aufgewendet. Der Gemeinderat ist der Ansicht, dass dieses 
Geld bei den eigenen Bauern wohl besser aufgehoben wäre, wenn man 
zumindest einen Teil davon an alle Landwirte ausbezahlen würde. 

Zur Förderung der Landwirtschaft werden aber weiterhin die Schipistenentschädigung, alle Impfungen sowie Aufwendungen für den Schlachthof im Ausmaß von ca. € 10.000,- von der Gemeinde übernommen.


Die  Kanalbenützungsgebühr wird wie folgt ermäßigt:


Jeder Bauer erhält eine jährliche Gutschrift von 15 m³ je GVE.


Außerdem werden für den Schlachthof keine Wasser- und Abwassergebühren verrechnet, die Kanalgebühren für den Milchraum und andere Nebengebäude auf der Alm trägt ebenfalls die Gesamtbevölkerung.

Aufsichtsbeschwerden gegen diese Beschlüsse sind bis 28.02.2007 schriftlich beim Gemeindeamt Jerzens einzubringen.


Der Bürgermeister:


Reinstadler Josef

Angeschlagen am:  13.02.2007
Abgenommen am:  28.02.2007
